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Vili.
Sttftmtplmefe kr beiben Cïtratcaplaneteit (Ebtcait

unì» pttaa, fod)terhird)e« gmtxm.

i.
1.518, 22 STocinnionatS.

(@taat«SatdjiB Sucern J).

Utfdjrift copieit unb geteicßt buicfj Sfjoißettn ^Bornas
61 o et e t.

visi
Stistnngsbriesc dcr beiden Cnratcaplancicn Ebicon

und Littan, TochtcrKirchen Lucerns.

i.
1518, 22 Weinmonats.

(Staatsarchiv Lucern >).

Dem Hochwirdigen fürsten In got vatter vnnd Herren Herrn
Hugo Von gottes Vnnd des Heiligen Romschen Stuols gnaden,

Bischoffen zuo Costentz, vnnserm besundern gnedigen, Oder dem

Erwirdigen Hochgelertten siner fürstlichen gnaden Vicarien Jn der j
geistlicheit, vnnserm lieben Herren, Eruierten wir Nachbenempten

Johann Stuber priester vnnd gmein kilchgnossen zuo Ebikon, vnnser

vndertenig guotwillig diennst, vnnd was wir gehorsamkeit, Eren
Liebs vnnd guottes vermögend, Mit ge- > vlißnem ernnst zuuor
an bereit, Veriehent ouch vnnd thuond da by kundt, den selben

vewern fürstlichen gnaden vnnd wierden, Ouch fust aller mengklichem,

die disen Brieff yemer cmsehent, lesend oder Hörrend lesen,

Das wir Mit guotter I verstentnis. Mit vliß eigentlich betracht

habent. Die Zergengklicheit dis gegenwürttigen Zittes vnnd Jamer-
tals, Darin Nützit gewüssers ist, dann der tod, vnnd Nüntzit vn-
gewüfsers, dann die Stund des tods, das ein yegklicher j mensch

von disem leben Scheiden, vnnd in ein ander welt faren muoß,

Dis alles betrachtet, So haben wir Recht vnnd Redlich für vnns
ouch Alle vnnser ewigen Erben vnnd Nachkomen, Die wir Har zuo

vestenklich verbinden, Mitt s Sittlicher guotter vorbetrachtung gesunds

t) Von der pergam, Urschrift copiert und gereicht durch Chorherrn Thomas
S t o ck e r.
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libs, Vnberoubt vnnser vernunfft, Mit Raat gunst wüssen vnnd
willen, Der Edlen Strengen, vesten frommen fürsichtigen wisen, Schultheißen

vnnd Raattes der Stat Lutzern, vnnsern besundern >

gnedigen lieben Herren, als der overhand, Vnnd des wirdigen wol-
gelertten Priesters Meister Hannsen Bodlers, der zit vnnser Lütpriester

zuo Lutzern, vnnsers lieben Herren vnnd geistlichen vatters,
vor ab got dem almechtigen, Ouch j siner Hochgelopten wirdigsten
Küngklichen Muotter Junckfrowen Maria, vnnd allem Himlischen

Here zuo lob «und Eren, der Kilchen vnnd vnnsern guottüttern,
vättern Muetteren vorderen, für die wir fchuldig sind zuo bitten,
Vnnd j aller Cristglöubigen menschen Selen Dottett vnnd lebenden

zuo Hillff tröst vnnd Heil, Ein Nüw Caplanie pfruond einer

Ewigen Meß, Mit einem eignen priester, Jn gemelter Kilchen zuo

Ebikon, der die fürbaß hin haben, Vnnd als j Hernach stat,
versechen sol, gefundirt gestifft vnnd begäbet, vnnd daran geben,

Stifftend Dottierend begabent widment fuudierent Ouch die also

vnnd gebent daran. Dis Nachbemelt guot, vnwider Ruofflichen
vnnd für eigen ^ Nämlich wir die vorgemelten Johann Stuber
Min Huß vnnd Hoff zuo Ebikon gelegen Mit Sampt Acher Matten

Holtz Veld wunn weid trib vnnd trat gemeinlich vnnd sunderlich

mit aller zuo ghördt vnnd gerechtikeit So dar > zuo gehört

Nüntzit vsgenommen, wir die Kilchgnossen vier guldin gelts, Ouch

Hat geben Vnnser Liebe frow als patrona gemelter Kilchen zuo
Ebikon Drissigk dritthalben guldin gelts zno Merung vnnd fürdernng

diser Nüw I gestifften pfruond, Alles nach sag der Besigletteu

gült Brieffen dar veber gemacht, Mit söllichen rechten gedingen,
das ein Jegklicher Caplan der vorgenanten vnnser Nüw gestifften

pfruond, Jn der vermelten kilchen zuo Ebikon, vff welchem altari
er wil, alle Bannen vnnd vnbannen firtag vnnd am Samstag, deß

glichen vff ander tag Meff haben, Souil das er Zum minsten
Jegklicher wuchen vier Mess Hab vngeuerlich ane allen abpruch, vnnd
die gemeinen Jarzitten, So am Sonntag > an der Cantzel verkündt
werden die selbigen zuo began. Sine uebrigen Zwo messen So er

Jn der wuchen schuldig ist, vff Söllich verkündt tag zuo Haben
vnnd am Cantzel iro zuo gedencken got für su zuo pitten, Wir setzent

vnnd wellent ouch, das j Ein yeder Caplan diser pfruond, wer der

ye zuo Zitten ist, Nun fürbaß hin zuo ewigen Zitten, Allwegen
einem Jegklichen Lütpriester zuo Lutzern vnnd sinen Helffern be-



Db aber ein Kaplan pe juo
3itten | ueber furg ober tanng, ©öttidje pfruonb nit mer «§aben,

Sîodj bie uerforgen, ober baruff uit tftuon weit, Sllê fp geftifft oud)

ßieuor unnb ttadj eigentlidj gefdjribett ift, ©ot Kr bie frp tibig
one atten uorteit unnb fürwort juo ßanuben unnb gwattt | ©er
Stedjten Seften ßerren, Duxd) ficft fefbê offgeben, unnb bannetftin

Sro unttb ir Slugung SJlüffig gott, uttnb ben priefter bem fp bar*

nad) gefifjen wirt baran nit S^en nodj befümbern unnb odj ntt

4) Srft 1562 ertßeilt ber apoftolifdje 9?untiu« bie ©rfauBnifj, in ber gittate
(gbicon einen îaufjîein ju erridjten unb baS tjeifige Def ju fpenben. (Urt.
6tift«ardji» L. 101.)

288

Holsten sie mit singen vnnd lesen Nach dem die gütlichen dienst

eruordernt; j Vnnd ob es Nottnrft erfordertte Die dotten vnnd
lebenden Selsten versechen ^), Darumb Jm wie einem Helffer ge-
lonet werden sol, Er sol ouch Sinen lütpriester erkennen vnnd Halten

mit Reuerentz vnnd ander vnderdienstperkeit als sin Rechten j

Hiertten vnnd obern Sel sorger, Witer fo fol Er kein ewig Jarzit
an nemen, deß glich kein gestifft began alles, ane eins Lütpriesters
wüssen vnnd willen, Aber wol Jm vnnd sinen Helffern Mit Siner
Meff bv, stand thuon Wo die ordnung > des Jarzits das eruordert
vnnd vmb sin presentz, Duby sol ein Lütpriester durch sich selbs
oder sin Mithelffer Sine ordenlichen messen, wie von alter har
geprucht, die er schuldig ist ferggen vnnd haben, one alle Hindernis

vnnd j geuerd, Ob aber etlicher der vnderthan wölt besunder

Jarzitten Sibend oder Drissigost begon, die ein Lütpriester nit
schuldig ist zuo haben. Der selb sol In sunderheit den Caplanen
belonung thuon, vnnd sy zuo friden stellen, Demnach I So ift
vnnser ernstlich Meinung, Das ein Jegklicher Caplan difer pfruond,
fürbasser ewigklich eim Decan vnnd Capittel Hierumb gehorsam sie,

vnnd die wil Er diser pfruond Caplan ist, vff Söllicher pfruond
sin wesenlichen persönlichen Vnnd j Stätten fitz vnnd wonung
Haben, Ouch die pfruond allein, vnnd kein anderer dar zuo, Selbs

personlich, vnnd mit keim andern priester versechen, Er sol ouch

weder dise pfruond noch Jr guetter gült oder Nutz nit Hingeben,
verwechslen versetzen j verkouffen, verwandlen, veberantmurtten,
weder durch Päpstlichs oder keiserlichs gewalts. Denn allein
mit guoter gunst wüssen vnnd willen Der Rechten Lehen Herren,
Als die Hienach benempt werdcn. Ob aber ein Caplan ye zuo

Zitten I ueber kurtz oder lanng, Sölliche pfruond nit mer Haben,
Noch die versorgen, oder daruff nit thuon welt, Als sy gestifft ouch

Hieuor vnnd nach eigentlich geschriben ist, Sol Er die fry lidig
one allen vorteil vnnd fürwort zuo Hannden vnnd gwaltt > Der
Rechten Lehen Herren, Durch sich selbs vffgeben, vnnd dannethin

Irò vnnd ir Nutzung Müssig gon, vnnd den priester dem sy

darnach gelihen wirt daran nit Jrren noch bekümbern vnnd och nit

l) Erst 15SZ ertheilt der apostolische Nuntius die Erlaubniß, in der Filiale
Ebicon einen Taufstein zu errichten und daS heilige Oel zu spenden. (Nrk.

Stiftsarchiv!.. t01.)
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fdjaffen ober geftatten getfton werben S« einidj | wife, ©ife ©tiff*
tung fot od) ber loblidjen gftifft ©annt Seobegarien juo Sugern im
ßoff Sttè ber obern SJÎuotter unttb ber pfarfildjen, an S^m opffer
unnb atten anbern pfarlidjen Stedjten untib geredjtifeitten Sn affweg

gang unuergriffentidj | unnb ane fcftaben fin, ungeuarlidj. SBir
orbnent fegettt unttb begerenb oudj mit altem eranft bemüttigflidj,
baè unnfer gnebig ßerren ©djuttftetê onnb Staatt juo Sugern baê

abgeföft ßopt guot affroegen angenbê, ©o fürberlidjeft eê | fin mag,
3um Stuglidiiften roiberumb, juo uorgemelter pfruonb unnb S*
Kaptanen ßannben an 3infe leggen, bamit bife pfruonb on abbrudj
eroigen fürgang ßaben, unnb S^ftalt bifer funbation vexfedjen mög

werben, unnb ©o bid j bie lebig roirt alfo befdjedjen, ©aè unttfer
gnebig ßerren ©àjuttfjeiê unnb Staatt juo Sugern, ©öttidje Kapla*
nie pfruoub, ©cftledjtttdj nffrecftt unnb rebtieft, one uorteif, bureft

çjotè fingenê tefens unnb feiner anberer geuarlidjen fadj wiffen |

Sp irer gwifnp föffent unnb mogent uerliften, eim gefdjidten erbern

unttb fonnenben priefter, ber fin titef ftab juo uerfeften tob unnb

lebenb, meldjen fp roeffent, uon mengftidjem ganng ungeftinbert,
©erfelbe« Segflidjen ©p Stadj ©öffidjer | liftung, unuerjogentteft

uetoern fürftlidjen gnaben unnb peren Stadjfomen umifera ßerren
Se juo Sitten Sifdjoffen juo Kofteng, ober ieren Sicarien Su ber

aeiftlictjett, uff bife pfruonb juo beftättigen, unnb juo Suüeftigieren
prefentierett unnb antrourten | föffent. ©ar juo orbnen fegen unnb
weiten mir ueftenftieft gefjatten roerben, roantt uttnb roie bid ftinfüro
bife pfruonb uerliften, baê ein Segftidjer S* Kaplan bem fp geli*

fjen, uor unnb ee Kr baruff Sttueftigiert roirt, Dffenlid) nadj prie*
ftem ] geroonfteit ein geierter epb lipticfteu juo got unnb ben ßei*
ligeu ©djweren, Dudj eiu beftgletten Sriette Sn ber peften form,
nadj affer Stotturft geben, bamit er fidj uerbinben fot S«ftatt bifer
funbation an allen iren puneten unnb artidten, fouerr j bie ein

Kaplan berüerenb, war feft uttnb ©tat juo ftatten, mit gnuogfa*

mer uerjiftung affeè Dee baê pemer ftieroiber fin, ober fürjogen
mödjt werben, trüwlidj unnb ungeuarlidj. Sunb uff ©ölidje ©0

gloubeut unnb uerfpredjent wir bie uorgenanten | ©djuttfteiê unnb
Staatt ber ©tat Sugern, ©ifer pfruonb ©tiffter unnb patronen, für
unnê unnb unnfer Stadjfomen pe juo jitten Seften ßerren bifer
pfrunb Sp waren guoten truwen, ©ife ftifftung gab onnb uerroib*

meti Sîadj Sttftaltbig Srieffê, SJÎitt \ Sitten ©itten puneten arttdlen

@ef«t*täfvb. «Banb xvi. 19

28»

schaffen oder gestatten gethon werden Jn einich j wife. Dise Stifftung

sol och der loblichen gstifft Sannt Leodegarien zuo Lutzern im
Hoff Als der obern Muotter vnnd der pfarkilchen, an Jrem opffer
vnnd allen andern pfarlichen Rechten vnnd gerechtikeitten Jn allweg
gantz vnuergriffenlich I vnnd ane schaden sin, vngeuarlich. Wir
ordnent setzent vnnd begerend ouch mit allem ernnst demüttigklich,
das vnnser gnedig Herren Schultheis vnnd Raatt zuo Lutzern das

abgelöst Hopt guot allwegen angends. So fürderlichest es I sin mag,
Zum Nützlichsten widerumb, zuo vorgemelter pfruond vnnd Jr
Caplanen Hannden an Zinß leggen, damit dise pfruond on abbruch

ewigen fürgang Haben, vnnd Inhalt diser fundation versechen mög

werden, vnnd So dick j die ledig mirt also beschechen, Das vnnser

gnedig Herren Schultheis vnnd Raatt zuo Lutzern, Sölliche Caplanie

pfruond, Schlechtlich vffrecht vnnd redlich, one vorteil, durch

gots singens lesens vnnd keiner anderer geuarlichen fach willen j

By irer gwisny söllent vnnd mögent verlihen, eim geschickten erbern

vnnd konnenden priester, der sin titel hab zuo versehen tod vnnd
lebend, welchen su wellent, von mengklichem ganntz vngehindert,
Derselben Jegklichen Su Nach Söllicher > lihung, vnuerzogenlich

«ewern fürstlichen gnaden vnnd yeren Nachkomen vnnfern Herren

Je zuo Zitten Bischoffen zuo Costentz, oder ieren Vicarien Jn der

geistlicheit, vff dise pfruond zuo bestättigen, vnnd zuo Jnuestigieren
presentieren vnnd antwurten j söllent. Dar zuo ordnen setzen vnnd
wellen mir vestenklich gehalten werden, wann vnnd wie dick hinfüro
dife pfruond verlihen, das ein Jegklicher Jr Caplan dem fu
gelihen, vor vnnd ee Er daruff Jnuestigiert wirt, Offenlich nach

Priestern j gewonheit ein gelerter eyd liplichen zuo got vnud den

Heiligen Schweren, Ouch eiu besigletten Brieue Jn der Pesten form,
nach aller Notturft geben, damit er sich verbinden sol Inhalt diser

fundation an allen iren Puncten vnnd articklen, fouerr j die ein

Caplan berüerend, war fest vnnd Stät zuo halten, mit gnuogsamer

verzihung alles des das yemer Hiewider sin, oder fürzogeu
möcht merden, trüwlich vnnd vngeuarlich. Vnnd vff Sölichs So
gloubent vund verfprechent wir die vorgenanten s Schultheis vnnd
Raatt der Stat Lutzern, Difer pfruond Stiffter vnnd Patronen, für
vnns vnnd vnnfer Nachkomen ye zuo zitten Lehen Herren diser

pfrund By waren guoten trüwen, Dise stifftung gab vnnd verwidmen

Nach Inhalt ditz Brieffs, Mitt j Allen Sinen Puncten articklen

Geschichtsftd, Band xvi, 19
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begriffungen juo ftantftaben juo ©cfjirmen, war feft ©tat juo ftal*

ten, ©em allem uffredjt unnb reblidj Stadjjefommen gnuog juo
tftuonbe, SJtit uolfomner uerjiftung affer geiftlidjer unnb weltlidjer
geridjten unnb | Stedjten, unnb atteê beê bamit ficft Semanb wiber
baê ale uor ftat befteffen föttb, ober mödjt, Sllteè trüwtidj unttb

ungeuarfidj.

SBir obgenanten ©djuttfteiê
unnb Staatt, Dudj Softannê Sobter | ©er jit lütpriefter juo Su*

gern, Sefennent unnb uerieftent Dffenfidj, ©aê bie uor genanten
Stüw Kapfanie pfruonb wie obftat, Sor ber ©tatt Sugern ju Kbifon,
Su ber Kr unnfer Sieben froroen, ben guottättern uermelter Ätteften

je troft, SJtit | unnferm gunft roiffen unnb roiffen, unnb erlouben

geftifft unnb geroibmet ift, ©arumb ©o bitten roir ueroer fürftlidjen
gnaben unnb roirbigfeit, mit allem ulife unttb ernnft famtfid), ©aê
bie fo guettig fie, unnb Sn anfedjung obge* ] rüerter 3tttttidjer
urfadjen, ©ie felben pfruonb SJtit Stfdjopdjem gwalt, Stadj affer

Stotturfft uffridjten beftätten unttb beueftuen, ©aê weffenb wir
früntlidj uerbienen, Snnb oud) bemnadj bie felben nadj fag bifer
botation, ßantftaben ©djiermen [ unttb bliben taffen, wann wir
unttb unnfer Stadjfommen ©ifen Srieff mit altem firn Sntxttt,

2S0

begriffungen zuo hanthaben zuo Schirmen, war fest Stät zuo
halten. Dem allem vffrecht vnnd redlich Nachzekommen gnuog zuo

thuonde, Mit volkomner verzihung aller geistlicher vnnd weltlicher
gerichten vnnd > Rechten, vnnd alles des damit sich Jemand wider
das als vor stat behelfen könd, oder möcht. Alles trüwlich vnnd

vngeuarlich. Vnnd wann nuu gnediger fürst, Ouch lieber Herr,
dise pfruond Jn guoter Meinung, Mit denen gedingen j vnnd

ordnungen wie vor stat, durch vnns ob genempten Stifter vnnd
Patronen guotwilliklich vff vnnserm eignen guot. Mit gunst vnnser

gnedigen Herren von Lutzern vnnd eins Lütpriesters Hie, gestifft

gewidmet vnnd begäbet ist, als vewer fürstlich I gnad vnnd wir-
digkeit, Söllichs zuo guot zuo ermessen, So bitten wir vewer fürstlich

gnad vnnd wirdigkeit, wir die obgenanten Stiffter vnnd Patronen

vss gerechter andacht, mit allem vliß vnnd ernnst demüttigklich,

Das die vor ab got zuo lob Siner j wirdigen Muotter, vnnd
den Selen zno tröst, So gnedig vnnd guetig sie, die vorgenanten
vnnser Nüw gestiffte caplanie, Mit Bischofflichem gwalt
vnuerzogenlich beuestnen confirmieren bestettigen, vnnd mit allen sachen

Nach Notturfft > geuuogsamlich bekrefftigen welle, Damit die nach

sag diser fundation ewigen fürgang haben, vnnd one abbruch Stät
bliben möge, Ouch die Caplanen, So ye zuo Zitten daruff presen-

tiert, gnedigklich Jnuestigiert, gehandhabet vnnd beschirmet I

werdent, Das begerend wir gehorfamlich zuo verdienen, Vnnd zwiflent
ouch nit, vewer fürstlich gnad vnnd wirdigkeit werde darumb Sundern

seligen lon von got empfahen. Wir obgenanten Schultheis
vnnd Raatt, Ouch Johanns Bodler j Der zit lütpriester zuo
Lutzern, Bekennent vnnd veriehent Offenlich, Das die vor genanten
Nüw Caplanie pfruond wie obstat, Vor der Statt Lutzern zu Ebikon,

Jn der Er vnnser Lieben fromen, den guottättern vermelter Kilchen

ze troft, Mit ^ vnnferm gunst wissen vnnd willen, vnnd erlouben

gestifft vnnd gewidmet ist, Darumb So bitten wir vewer fürstlichen
gnaden vnnd wirdigkeit, mit allem vliß vnnd ernnst samtlich, Das
die so guettig sie, vnnd In ansechung obge- I rüerter Zimlicher
vrsachen, Die selben pfruond Mit Bischofflichem gwalt, Nach aller
Notturfft vffrichten beftätten vnnd beuestnen, Das wellend wir
ftüntlich verdienen, Vnnd ouch demnach die selben nach sag diser
dotation, Hanthaben Schiermen ^ vnnd bliben lassen, wann wir
vnnd vnnser Nachkommen Disen Brieff mit allem sim Inhalt,
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ewigflidj war ueft unnb ©tätt ßalten, bar wiber nit tftuon, Sîodj

Semanb juo tftuonbe nit geftattett wettent, Srüwticft unnb unge*
uarticft. Snnb [ beê allée ju warem neften unnb beftentlidjiften
urfunbe, ©o ßabenb wir jeggenanten ©djuttfteiê unnb Staatt unnfer
©tati Sugern ©ecret ^nfigel Dffenlidj geftenndt an bifen Srieff,
Sff fritag uor ©annt ©imon unnb S^a^ hex [ ßmeuex ^roölff-
polten tag, Son Kftrifti unnferê Sieben ßerren gepurt gejalt Sufenb
fünffftuttbert uttnb adjtjeften Sore.

(Daê Sigil. Secret. Lucern. ftättgt *).

2.

1320, 20 (Sfcviffmottate.

(StiftóatdjiB Sucem2).

obige Stiftung unb S3ewibmung. Dat. Constenlie 1518, die 26. mensis
Octobris. Ind. 6. (»a« Sieget fetjlt.)

2) SJtitgetBeift Bon ?frcBiBar 3. <B djneff er.

LSR

ewigklich war vest vnnd Stätt Halten, dar wider nit thuon, Noch

Jemand zuo thuonde nit gestatten wellent, Trüwlich vnnd
vngeuarlich. Vnnd j des alles zu warem vesten vnnd bestentlichisten

vrkunde, So Habend wir jetzgenanten Schultheis vnnd Raatt vnnser
Statt Lutzern Secret Jnsigel Offenlich gehennckt an disen Brieff,
Vff fritag vor Sannt Simon vnnd Judas der j Zweyer Zmölff-
potten tag, Von Christi vnnsers Lieben Herren gepurt gezalt Tusend
fünffhundert vnnd achtzehen Jare.

(Das 8iZil. Soorst. lueern. hängt

2.

132«. 2« Christmonats.
(Stiftsarchiv Lucerns.

obige Stiftung und Bewidmung. vst. Lonstsntis lSl8, ciie LS. mensis
Oetobris. Inci. 6. (Das Siegel fehlt.)

2) Mitgetheilt von Archivar I, Schneller.



Snnb ju roarem urfunbe affer ob*

gefdjrib* [ nett ©ingen, ftabenb roir bie Äildjen pfteger unnb gemein

fildjgnoffen ju Sittow mit utiff unnb ernnft ] Krpetten bie from*

men, fürfidjtigen, wifen ©djuttfteiê unnb Statt ber ©tat Sugernn,

unttfer gnebig ßerrenn, | baê fp S* ©tat ©ecret Qnfigel ftanb

laffen ftenngfen an bifen Srieff, ©er geben ift uff bonftag ©aneti

tftome ] beê Ijeilgen jwölffpotten aubenb, uon cristi gepurt gejatt

Sufeub fünffftunbert unnb jweingigf %ax.

(©aè Sigili. Secret. Lucern. fjängt.)

') Die fjierübet etttjeitte eigentliche fiidjfidje Slutorifation obei ©utßeifmng,
Bon Seite SFifdjofS «pugo ju Sonfianj, ttägt baS ©atum Bom 30. SlptifS
1521. (Dtx pergamene 33tief, tooian „ux Stunbe ba« Sieget feljtt, liegt
in bet SeutptieJieteuSabe.)
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wurde, So dick vnnd j vil das beschech, So Söllend wir dasselbig

gut vnnd gotsgab Jnnert zweyen Jaren widerumb verkouffen vnnd >

lennger nit behalten; Item So ist vnns von gnaden nachgelassen,

darumb wir nünt gen noch erkoufft haben, I das wir nun hinfür
Söllend vnnd mögend han Den Heilgen Touff, die Heilgen ölung
der kranncken j ^), vnnd alle Sacrament, darumb dann ein Caplan
sich selbs nit sol erkennen noch von mengklichem erkennt merden s

ein Lütpriester, Sunder ein Caplan eins Lütpriesters zu Lutzernn

sin vnnd also genempt werden; vnnd sol ouch I der selb Caplan,

wer der ye zu Ziten ist, vermeltem Brost vnnd Capittel zu Lutzernn

Schwerren, gehorsam ze sin I Jn allen Zimlichen vnnd gevürlichen

Dingen, wider das wirdig gotshus, Brobst vnnd Capittel zu
Lutzernn nit j tun oder schaffen gethon werden; Were aber sach, das

ein Bropst vnnd Capittel vff Söllicher milten Nach- j lassung der

Sacramenten, wie obstat, etwas miffhellung, Schaden oder Jntrag
Jren Herlikeiten vnnd 'oberkeitten j bringen möcht, Es were von
des Caplans oder vnderthanen wegen. So habend Sy Jnen Selbs

vorbehalten, > das fy dis alles, wie ob stat, wol mögend
widerrüffen, vnnd die wirdigen Sacrament wider nemen vnnd ^ In Jr
Kilchen Jn Hoff zühen, wie dann das von alterhar kommen ist,
des wir alles, wie obstat, Jnsunder j heit veriehent vnnd bekanntlich

des also Jnganngen sind. Vnnd zu warem vrkunde aller ob-

geschrib- s nen Dingen, habend wir die Kilchen pfleger vnnd gemein

Kilchgnoffen zu Littow mit vliff vnnd ernnst > Erpetten die ftommen,

fürsichtigen, wisen Schultheis vnnd Ratt der Stat Lutzernn,

vnnser gnedig Herrenn, I das sy Jr Stat Secret Jnsigel Hand

lassen henngken an disen Brieff, Der geben ist vff donstag Sancii
thome I des Heilgen zwölffpotten aubend, von cristi gepurt gezalt

Tusend fünffhundert vnnd zweintzigk Iar.
(Das Sibili. Lccrot. I^ucci-n. hängt.)

') Die hierüber ertheilte eigentliche kirchliche Autorisation oder Gutheißung,
von Seite Bischofs Hugo zu Constanz, trögt das Datum vom 30. Aprils
t5êl. (Der pergamene Brief, woran zur Stunde das Siegel fehlt, liegt
in der Leutpriesterei-Lade.)
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